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gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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Erlenbruch nördlich der "Großen Wiese" in einer vermoorten Senke der welligen Grundmoräne. Das Biotop grenzt an Buchenwald und einen
Fichtenforst. Die mittelalten und mehrstämmigen Erlen stocken auf überwiegend sehr feuchtem Torf. Kleinflächig gibt es auch randlich feuchte und 
in Senken nasse Bereiche. Es wurde viel liegendes Totholz gefunden. Der Bruchwald liegt in zwei getrennten Abschnitten vor, die über einen 
Graben mit einem Saum aus Esche und Hasl verbunden sind. In der Krautschicht gibt es überwiegend Sumpf-Segge, aber auch Ufer-Segge, Steif-
Segge, Langährige Segge und vereinzelt Rispen-Segge. Die Gräben scheinen keine entwässernde Funktion zu haben, sondern dienen der 
Wasserzufuhr.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis

Carex elata Carex elongata Carex paniculata Carex remota
Carex riparia Corylus avellana Dryopteris carthusiana Fraxinus excelsior
Galium palustre Glyceria fluitans Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Salix spec.
Solanum dulcamara Sparganium erectum Thelypteris palustris Urtica dioica


